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Beschlussvorschlag: 
 
Es wird beschlossen, im südlichen Teil der Kennedystraße bei der Ersatzschule einen 
Fußgängerüberweg gemäß Anlage zu errichten. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
erforderlichen Haushaltsmittel für 2021 anzumelden. 

 

Sachstandsbericht: 
 
a) Beschreibung der Maßnahmen mit Art der Ausführung 
 
Der südliche Teil der Kennedystraße ist zusammen mit den angrenzenden Straßen als 
Tempo-30-Zone ausgewiesen. In Tempo-30-Zonen sind Fußgängerüberwege gemäß den 
„Richtlinien für die Anlage und Ausstattung von Fußgängerüberwegen“ (R-FGÜ 2001) in der 
Regel entbehrlich, jedoch ist in der Kennedystraße nördlich der Einmündung der Sophie-
Scholl-Straße bereits aufgrund eines Verkehrsausschuss-Beschlusses vom 26.10.2011 ein 
Fußgängerüberweg eingerichtet worden. 
 
In der Ferienausschuss-Sitzung am 27.04.2020 wurde die Verwaltung beauftragt, statt eines 
derzeit nicht möglichen Fußgängerüberwegs am Kreisverkehr Kennedystraße/ 
Stauffenbergstraße einen Fußgängerüberweg in der Kennedystraße im Bereich der 
Ersatzschule zu planen. 
 
Die günstigste Stelle für einen Fußgängerüberweg bietet dort der Bereich direkt dem 
Schulzugang gegenüber, wo bereits früher bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 
50 km/h ein Fußgängerüberweg bestand. Die zwischenzeitlich dort betriebene Bushaltestelle 
ist dauerhaft entbehrlich, weil die Zahl der Haltestellen zur Einhaltung der halbstündigen 
Umlaufzeit der Citybuslinien verringert werden musste. Notwendig werden eine 
Verbreiterung der Bordsteinabsenkung auf der Schulseite zur Vermeidung von Stolperfallen, 
die entsprechende Beschilderung und Markierung des Fußgängerüberwegs mit einer Breite 
von 3,75 m (entspricht der bestehenden Wegbreite auf der D-Programm-Seite), die 
Freihaltung der Mindestsichtbereiche und die Herstellung einer ausreichenden Ausleuchtung 
durch eine zusätzliche Straßenlaterne. Ungefähr 12 bisher genutzte Parkstände können 
dann nicht mehr genutzt werden. Zum nächstgelegenen Fußgängerüberweg auf Höhe der 
Sophie-Scholl-Straße besteht ein ausreichender Abstand von ca. 185 m. 
 



 

 

Die Kostenschätzung des Tiefbauamtes liegt bei ca. 14.000 €; eine Umsetzung der 
Maßnahme ist in diesem Jahr mangels ausreichender Haushaltsmittel nicht mehr möglich. 
Deshalb ist eine Anmeldung zum Haushalt für 2021 vorgesehen. 
 
Die Fachstellen für den Verkehrsbereich (Verkehrsbehörde, Verkehrspolizei, 
Stadtplanungsamt und Tiefbauamt) haben diesen Standort für einen Fußgängerüberweg 
geprüft und müssen darauf hinweisen, dass er mehreren Vorgaben der „Richtlinie für die 
Anlage und Ausstattung von Fußgängerüberwegen“ (R-FGÜ 2001) widerspricht und 
eigentlich abzulehnen wäre. Kritisch sind besonders die deutlich zu geringe Anzahl an 
Fußgängern (ca. 35 statt mindestens 50) und die zu geringe Anzahl an Kraftfahrzeugen (ca. 
160 statt mindestens 200) in der Spitzenstunde. Mit zu geringen Fußgängerzahlen sind viele 
Kraftfahrzeugführer nicht regelmäßig bremsbereit; der Fußgängerüberweg kann dann gerade 
für Kinder und andere Personen, welche sich auf ihren Vorrang verlassen, aber die 
Bremswege von Kraftfahrzeugen schlecht einschätzen können, zur Gefahrenstelle werden. 
 
Der Standort für einen Fußgängerüberweg in der Kennedystraße bei der Ersatzschule kann 
nur deshalb von den Fachbehörden geduldet werden, weil mit der Inbetriebnahme des 
neuen Kindergartens an der südlichen Kennedystraße voraussichtlich eine Steigerung der 
Anzahl von querenden Fußgängern und von Kraftfahrzeugen in Richtung der 
Mindestfrequenzen gemäß Richtlinie verbunden sein wird und später mit einer weiteren 
leichten Steigerung durch das geplante Baugebiet „Kennedystraße Süd 2“ gerechnet wird. 
 
b) Begründung der Notwendigkeit der Maßnahme 
 
Einige Bewohner des D-Programms wünschen eine gesicherte 
Fußgängerquerungsmöglichkeit in der südlichen Kennedystraße vor allem wegen der 
gegenüberliegenden Kindertagesstätte. 
 
c) Kostenanschlag nach DIN 276 oder vergleichbar 
 
Die Kostenschätzung des Tiefbauamtes beläuft sich auf ca. 14.000 €. 
 
d) Ablauf- bzw. Bauzeiten- und Mittelabflussplan 
-- 
 

 

Personelle Auswirkungen: 
--- 

 

Finanzielle Auswirkungen: 
a) Finanzierungsplan 
-- 
 
b) Haushaltsmittel 
 
Haushaltsmittel sollen für 2021 beantragt werden. 
 
c) Folgekosten nach Fertigstellung der Maßnahme (davon an zusätzlichen Haushaltsmitteln 

erforderlich) 
 
Es sind die normalen Aufwendungen für den Straßenunterhalt erforderlich. 
 



 

 

 

Alternativen: 
--- 

 

Anlagen: 
Entwurfsplan für den Fußgängerüberweg Kennedystraße-Süd 

 

 

 

 

Markus Kühne, Baureferent 
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